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WevLsmrliever täl

Die neuen Männer.
Als der Reichskanzler am 23. Januar von der Not¬

wendigkeit einer ruhigen und einheitlichen, einer gerechten
aber feiten Verwaltung für Elsaß-Lothringen sprach, stand
der jetzt cingetretcne und teilweise vollendete Personqnwech-
scl in der elsaß-lothringischen Regierung für jeden Urteils-
fähigen auch formell fest. Sachlich konnte über ferne Not-
wcndigieit schon lange ein Zweifel nicht mehr bestehen,
sowohl der Siaatssetretär Freiherr Zorn v. Bulach, wie
die Unterstaatssekretäre Mandel und Dr . Petri hatten, ganz
abgesehen von ihrem Tun und „Lassen", öffentlich, Aeuße-
rungen getan, die einen tiefgehenden Zwiespalt zwischen ihrer
-lussassung der Lage im Reichsland und deren Notwendig-
ielten und den in Berlin herrschenden Anschauungen nicht
eben nur vermuten oder erkennen ließen, sondern geradezu
an die große Blocke hängten. Sie mußten also uiio woll-
ten  Zugleich, vom Schauplatz abtreten. Ihren Entlassungsge-
sulhen ist nunmehr unter Gnadenbeweisen entsprochen wvr-
oen. -u>omil vollzieht sich, der unabwendbar gewordene Wech¬
sel äußerlich in durchaus friedlichen Formen, was natür-
Ucb, an der Verurteilung des bisherigen Kurses nichts än-
derr. Ein Nachfolger für den Unterstaatssekretär Dr . Petri,
den früheren nationalliberalen Rcick-staqsabqeordneten für
Straßdurg (1887—1893) als Leiter der Abteilung für Justiz
und Kultus ist noch nicht gefunden. Der dafür in Aussicht ge¬
nommene Präsident des Oberlandesgerichts in Colmar, Dr.
Molitor , schein! den an ihn ergangenen Ruf abgelehnl zu ha¬
ben, natürlich weil er nicht den Eindruck erwecken wollte,
als hätten ihn zu seiner Haltung in der Ersten Kammer der¬
artige Bvancementsmöglichtetten mitbestimmt. In den an¬
deren Aemtcrn ist eine sachliche Verschiebung eingetreten.
1. re bisher vom .Staatssekretär nritgeleitete Abteilung für
landwirtschaftlichcund öffentliche Arbeiten ist vom Staats-
setrctarrat losgelöst, dagegen übernimmt der neue Staats¬
sekretär die innere Slbteilung, an deren Spitze Unterstaats-
iekrctär Mandel stand.

Dieser neue Staatssekretär , der bisherige Potsdamer
Oderpräsidialrat Graf Siegfried von Roedern gilt als echter
Preuße — feine Familie gehört dem protestantischenUradel
Schlesiens an — und so darf man seine Erncnung mit Be¬
friedigung begrüßen. Ein echter Preuße — natürlich nicht
' " .dem î mnc, den die bekannten Preußcnhasscr dem Worte
beilegen. Graf Roedern ist weder ein starrer Bureaukrat
noch ein gewalttätiger Berserker. Tr Hai schon als Landrat
des vor den Toren von Berlin gelegenen Kreises Niederbar¬
nim, dann aber namentlich in den Verhandlungen, die er als
Vertreter des Oderpräfidcnten häufig in Angelegenheiten
des Zwcckverbandeszu führen hatte, ' sich als außerordent-
lich. tüchtiger Verwaltungsbeamter und zugleich als geschick¬
ter Taktiker mit klarem und seinem Blick erwiesen. Tr hat
außerdem durchweine Mutter wie seine Gattin , die beide
der rheinischen Familie Nasse entstainmen, Beziehungen zum
Westen und durch seinen Vater , der als Oberstleutnant a. D
in Freiburg j. Br . lebt, auch zum Süden des Reichs. Ader
er ist insofern Preuße durch und durch, als er fest auf dem
Booen der Staatsgewalt im preußischen Sinne steht: üemo-
.ratlfche Neigungen und Schwächen hat der neue Staatssek¬
retär sicherlich nicht.
^ Der neue Unterstaatssekretär Hans Freiherr Karl von
<- >tein stand bisher in, Reichsdicnst und zwar als oortragen-
ocr Rar rm Reichsamt des Innern ; vertretungsweise hat er
zu Zetten auch, die Geschäfte des Vortragenden Rats der
-nerchstanzlei geführt und ist daher auch in Abgeordneten-
kreisen nicht unbekannt. Im übrigen ist er nicht Prcube,
sondern Bayer , und zwar protestantischer Untersranke. Sein
fftt^ er Bruder kommandiert die 1. Feldartillericbriqade in
München, ci selbst ist Königlich bayerischer Kämmerer ünd

ursprünglich iry bayerischen Verwaltungsdienst gestan¬
den. Vermählt ist er mit einer Tochter des Grafen Po >a-
dowsty. Seine Aufgaben find naturgemäß zunächst nicht
politischer, sondern mehr technischer Natur , und es ist anzu-
nehmen daß das l>eroorragende Sachverständnis in land- '

w^ Angelegenheiten, insbesondere in Fragen des
, D “ . ® e:n:bau5, das man ihm nachrühmt, ausschlaoqe-
bcnd für seine Wahl gewesen ist. Aber immerhin darf auch
viele Ernennung als ein Beweis dafür gelten, daß es fick, nicht
darum handelt, die Elsaß-Lothringer „niederzuknütteln". Ein
endglttiges Urteil wird man aber natürlich erst dann fällen
tonnen, wenn der neue Statthalter ernannt ist. Auf wen
hier die Wahl fallen wr?d, ist noch ganz ungewiß und vas
n«!1- r^ L verraten hat wenig Sinn . Reiner Unsinn ist cs
natürlich wenn el,äffische Blätter meinen, da der neue Staats-

<f,rQj >el, müsse der neue Statthalter ein Prinz sein.
Ausschlaggebend können und werden nur die persönlichen
Eigenschaften des neuen Mannes sein, und die erste dieier
wigcnschaften muß eine starke und feste Hand sein. Es iprjchf
^ «nde. daß die Straßburger Kammer den für die Iuacnd-
2 ^ °u^ °w°rfenen Betrag streicht, weil sie für eine' deutsch-
uanonale Beeinflussung des Heranwachsenden Geschlechts kein
G ld und kerne Synrpathie hat . Dasist  der Geist dreister

>1° 'uit diesem Geist nicht weiter-
-mnmen, das mu„en die Herren bald zu spüren kriegen, auch
den denkt, ihnen einen Herzog Alba aus- "is zu lchicken.

Karlsruhe,  3 . Febr . Die im 71. Lebensjahre ste¬
hende Prinzessin Wilhelm von Bade  n, eine ge¬
borene Herzogin von Leuchtenburg (Romanowsky), Gemahlin
des verstorbenen Prinzen Wilhelm von Baden, das Bru¬
ders des Großherzogs Friedrich I. von Baden , ist plötzlich
schwer an einem Herzleiden erkrankt. Prinz Max non Ba¬
den, der Sohn der Prinzessin, weilt ständig am Kranken¬
lager seiner Mutter , da stündlich das Allerschlimmsteoe-
fürchtet wird.

Berlin, - 3.  Febr . Der Reichstagsabgcordnete Eymna-
slaldirektor P r e u ß -Braunsbcrg (Zentrum), Vertreter des
Wahlkreises Königsberg 6, Braunsberg -Heilsbcrg, ist in der
vergangenen Nacht im St . Ursulastift in der Lindenstrahe in
folge Herzschlages gestorben.  Er gehörte dem Reichs
tag seit 1912 an.

Braun schweig,  3 . Febr. Am Sonntage hatte die
sozialdemokratische Parteileitung eine große öffentliche Volks
Versammlung nach dem Konzerthause einberufen. Schon am
frühen Morgen zogen Taufende einzeln oder in größeren
Gruppen nach dem Versammlungslokale. Gegen 12 ' Iffir
trat die Menge den Rückweg zur Stadt an, wo inzwischen
die Polizei umfangreiche Maßnahmen getroffen hatte. lieber
ali standen starke Schutzmannstettcn, ' die den Zugang der
zum Residenzschlosse führenden Straßen absperrtcn. ' Zum
ersten ernstlichen Zusammenstoß kam es auf dem Hagcnmartt
an der Hagendtttcke. Schmähruse auf die Polizei veranlaßten
die Beamren zum Vorgehen. Die Erbitterung aus beiden
Seiten führte zu dem Ergebnis, daß eine große Anzahl
Fensterscheibenauf dem Hagenmartt eingeworfen wurden.
Tie Polizei ging nicksichtslos vor und trieb die Menschen¬
menge auseinander, wobei mehrere Demonstranten erheb¬
lich verletzt wurden. Aber auch einige Polizerbenmte erlit¬
ten Verletzungen. Mehrere Verhaftungen wurden ebenfalls
vorgenommen.

Os f e n b u r g, 4. Febr. Bei der gestrigen Ersatzwahl
im 17. Badischen Reichstagswahlkreis erhielten Kölsch
(nat !.)̂ 99f9 , Dr . Wirt (Ztr .) 12 259, und Geiler (Soz.f
3032 Stimmen. Demnach ist Stichwahl  zwischenK ö l sch
und Dr . Wirt  notwendig.

Dentfcker' Neirhötag.
(204. Sitzung.)

Berlin,  3 . Febr . Präsident Dr. Kämps .teilt das
Ableben des Abg. Dr . Preuß (Zentt .) mit und .erwähnt
das Unglück des Hamburger Schiffes „Hera". Er verweist
aus die Fortschritte der Technik, indem er die drahtlose Ueber-
mittelung des Kaiserlichen Begrüßungstclegramms an den
Präsidenten Wilson und Beendigung des Baues der ostairi-
kanischen Bahn erwähnt.

Auf der Tagesordnung stehen zunächst kurze Anträgen.
Ministerialdirektor Tr . o. Ionquieres  teilt mit, daß
Prof . Dr . Br leg er und Chemiker Dr . Krause  ein che¬
misches Präparat hergestellt haben, das nach ihren Eingaben
in einzelnen Fällen oon Maul - und Klauenseuche guten Er¬
folg gehabt habe. Tie Reichsverwaltung werde ihre Auf¬
merksamkeit auf die Versuche richten.

Es folgt die Weiterberatung des Etats des Reichsamts
des Innern . (10. Tag). Ernzelberatung. Zur Förderung
der Seefischerei werden 500 000 Mark ausgesctzt.
^ Abg. Roste (Soz .) verweist auf die Notwendigkeit der
Förderung der Hochseefischerei.

Abg. Schwabach (natl .) : Wir dürfen die Schiffer-
bevölkerung an der Ostsee nicht zugrunde gehen lassen. Ihr.
die so schwer geschädigt ist, muß tatkräftig geholfen werdend
^ Abg. o. Böh lendorfs  erklärt sich rm Namen seiner
Fraktion mit dem nationalliberalen Antrag emoerstandm

Abg. Struve (Bp .) : Wir sind für die Erhöbungdes RelchszuschAsses.
Ministerialdirektor o. Ionquieres  erklärt , daß der

Fonds bisher noch nicht erhöht werden konnte, weil die not¬
wendigen Mittel dazu fehlten.

Die Resolution Dass ermann (natl .) aus Erhöhung
des Fonds wird angenommen.

Abg. Meyer - Herford (natl .) dantt für die Uitter-
stützung deutscher Seemansherme im Auslande.

Abg. S ieokovich (Vp .) : Tie Seemannsheime haben
ihre wirtschaftliche Bedeutung und der Zuschuß hierfür sollte
erheblich erhöht werden.

Abg. Pcirotcs (Soz .) fordert eine mildere Hand¬
habung des Reblausgcietzes.

Ministerialdirektor o. Ionquieres  teilt mit, eine No¬
velle zum Reblausgeietz werde dem Bundesrat demnächst zu¬
gehen.

Mg . Dr . Häg y (Elf.) : In Elsaß-Lothringen sind
5 Millionen Mart zur Bekämpfung der Reblaus nahezu
fruchtlos ausgegebcn worden. Fr«nkceich hat bereits die Aus¬
rottung verseuchter Weinberge ausgegeben und rekonstruiert
seine Rebe aus amerikanischerGrundlage.

Abg. T-r. Becker - Hessen (b . k. F .) : Im Rhcingau
wollen die Winzer mtt dem Ausrottungsverfahrcn wciter-
ardeitcn. Weitere Versuche mit der amerikanischen Rebe sollen
gemacht werden.

Abg. Dr . P a a schc (natl .) : An dem' Reblausgesetz
halten wir fest. Den Wünschen der Weigbergsdesitzer'muß
mehr entgegengekommen werden.

Mittwoch 1 Uhr : Handhabung des Vereinsgefetzes.
Schluß 51/2 Uhr.

Preutzlscher rkaudrag.
(Abgeordnetenhaus .)

Berlin,  3 . Febr. Das Abgeordnetenhaus setzte heute
die Beratung des Etats aus . um sich mit der Interpellation
des Zentrums über das Unglück auf der Zeche Minister
Achenbach zu beschäftigen. Begründet wurde die Inter¬
pellation von einem der Arbeiter-Abgeordneten des Zen-
Irums, dem Bergarbeiter Im dusch , der von der Regierung
wissen möchte, welche Maßregeln zur Verhütung weiterer
Unglückssälle getroffen wurden. Er spricht sehr' gemäßigt
und macht nur praktische Vorschläge. Handelsmrnister Dir.
Sydow  gibt eine Schilderung über die Entstehung des
Unglücks. Der .̂od oon 24 wackeren Bergleuten sei zu
beklagen, aber in diesem Falle habe cs sich um eine Schlag¬
wetter-Katastrophe gehandelt und nicht um eine Kohlenstoud-
Erplosion. Die Sicherheitslcute fühlen sich zu sehr als An¬
gehörige der Arbeiter-Organisation . Unter lautem Beifall
schließt der Minister mit der Versicherung, daß die Regierung
nach wie vor eifrig den Kampf gegen die Gefahren des
Bergbaues führen werde. Bei Besprechung der Interpella¬
tion erhält als Erster der Konservative S chu ltz e-Pelkum
das !kVort, dem Herr Traube  von der Volkspartei iolgt.
Er wünscht gesetzliche Versicherung der Lebensretter und ihrer
Hinterbliebenen. Der nationallibcrale Sprecher Alt ho ff
weist das Schlagwort von der Jagd nach Kohle zurück und
macht dann dem sozialdemokratischen Führer Hue Platz,
der zuerst die Ausländer-Frage besprickt und dann rm Tinne
der freien Gewerkschaften an den Sicherheitsmaßnahmen der
Bergbehörden Kritik übt. Nach wetteren kurzen Reden oer
tagt sich das Haus um 4 lshr aus Vttttwoch, den 4. Fe¬
bruar 11 Uhr, um mit der Bcratting des Iustrzetats fort-
zufahren.

FVaiiltmcfo.
P aris,  1 . Febr. Im französischen Senat kündigte ver

Kriegsminister an, die lechnische Sektion für das Flug¬
wesen werde die privaten Konstruktionen überwacben und
die Vervollkommnung der 'Apparate studieren. Er gab zu,
daß zurzeit wenig Andrang zum Flugwesen sei, aber im gan¬
zen habe sich das Flugwesen weiter entwickelt. Frankreich
besitze gegenwärtig 600 Flugzeuges Deutschland nur 450 bis
500, ma» wisse aber nicht, ob die Deutschen gepanzerte
Flugzeuge besitzen. Frankreich besitze ein Flugzeug ' vom Typ
des Zerstörer-Aeroplancs, d. h. eines Flugzeuges, das ge¬
panzert und mit Waffen versehen ist. Hinsichtlich per Luft-
schisfc meinte der Minister, daß der Besitz lenkbarer Luft¬
schiffe binnen kurzer Zeit unvermeidlich sein werde. Schließ
lich wurde eine Tagesordnung angenommen, in der die Feh¬
ler in der Organisation der Militärlustschiffebedauert werden
und dem Kriegsminister das Vertrauen ausgesprochenwird,
das er durch die uotwendigen Reformen verwirklichen werde.

Paris,  3 . Febr . Die „France militairc" veröffentlicht
eine interessante Statistik über die Kosten der Besitz
er greifung Marokkos  seit dem 3k. Januar 1912.
Darnach beläuft sich die Gesamtlumme der Ausgaben auf
273 977 651 Franken.

englanü.
London,  3 . Febr. ' In hiesigen diplomatischen Krei¬

sen hat die 3l.achricht oon einer provisorischmi Verständigung
zwischen Deutschland und England über die beiderseittge
Einflußsphäre in den p 0 r t u g i e si sei, e n Kolonien  gro
ßes Interesse hervorgcrufen. Man will wissen, daß England
Deutschland das Recht zugcstanden hat, Angela und den
-ud Kongo wirtschaftlich auszubeuten, wofür Deutschland
England die Ausnutzung Mozambiques garantiert hat . Die
Unterhandlungen in der ganzen Angelegenheit find noch im
Gange. Der hiesige portugiesische Gesandte gibt zu, daß
p °ttugal seine Kolonien freigeben wird, doch könne oon einer
völligen Mgadc keine Rede sein.

Rußland.
mvinw 5 -br ' griechische Minister¬
präsident Veniselos, der gestern nachmittag in Petersbura
erntraj , ist in demselben Hotel abgestiegen,' in dem Pasttsch
rvVdm. Beidc Staatsmänner trafen sich zufäkliq abends
NN ĉestlbul und küßten sich. Beide hatten eine llnterredunq
mit Lasonow. Pasitsch wurde gestern vom Zaren cmpfan
gen, wohin sich Veniselos beute abend begeben wird. Er
har cm Memorandum an die russische Regierung bei sich,
das die beiden Hauptfragen , nämlich die der ' ägärschen Inseln

d'c Grenzveranderung vom Epirvs enthält. Veniselos
ar" l-̂ m -I * ." "Irrten gestern längere Zett miteinander.

Donnerstag dezro. Freitag in Petersburg.
Die griechische Kolonie hat zu Ehren Veniselos ein Bankett
voran Milei .

Spanien.
^ “ b r f.b - 3 - Fbr . Die hiesigen Blätter veröffentli-chen

Gmzelhetten über den heftigen Kamps, den die spanischen
gruppen vorgestern mit den maurischen Rebellen zu bestehen
hatten. Danach ist es in der Nähe des Dorfts Bem
^alen zwischen der spanischen Kolonne unter dem Obersten
-̂ erenguer  und den Aufständischen zu einem blutigen
-Kampfe gekommen, da die Spanier durch einen plötzlichen
ttgrisf der Kabylcn überrascht worden waren. Sic waren
gezwungen, sich mit dem Seitengewehr gegen den Feind
N verteidigen. Erst als die Nachhut eintraf, konnte das
heiler auf die Kabylen eröffnet werden. Diese mußte«
chlreßlich fliehen und ließen 100 Tote und Verwundete und



zahlreiche Gewehre ach*dem Schlachtfelde jurucf. Die - pa¬
nier verloren 2 Offiziere und 16 Mann , nicht'wie es Werst
hietz. 162. Ein Kommandant, ein Hauptmann, drei Leut¬
nants und 41 Mann wurden verwundet.

Albanien.
Athen,  3 . Febr . Tie epirotische Krise ist ach chren

Höhepunkt angelangt, so daß ihre Umwandlung in blutige
Kämpfe bevorzustehen scheint. Nach einer Meldung aus
Arqyrokastro hat eine epirotische Versammlung die Auto-
iromie des Epirus proklamiert, da die Epiroten aui kernen
Fall in den Anschluß an das Fürstenttrm Albanien ernzu
willigen Ledenten. Sie deadsichtigen, da sie auf erne Unter-
stützung Griechenlands nicht rechnen können, den Kamps um
ihre Unabhängigkeit bis zum äußersten zu führen.

W ien,  1 . Febr . Tas Kriegsgericht verurteilte heute,
wie aus Valona gemeldet wird, den Major Betir -Bei wegen
seines Putschversuches zum Tode. Tie „Agence Havas
meldet: Tas Urteil  im Hochverratsprozeß gegen den tür¬
kischen Maior Bekir-Aga und dessen Mitschuldigen wird
dem Prinzen zu Wied  unterbreitet werden.

Rom,  1 . Febr . Tie „Agencia Stesani " meldet aus
Turazzo : Zwischen den deutschen und den englischen Dele¬
gierten der internationalen Kontrollkommision einerseits und
Essad-Pascha andererseits wurde ein Uebereinkommeu ge¬
troffen , daß E ssa d -P af cha seine Demissio  n geben wird,
^ie internationale Kontrollkommsissionwird in drei Zeigen
in Turazzo erwartet. Sie wird Essad-Pascha ihre Genug¬
tuung über seinen Entschluß aussprechen und ihn ermächtigen,
dem Prinzen zu Wied als Vertreter der Wünsche des alba¬
nischen Volkes entgegenznreisen. Essad Pascha wird dann
Mit dem Prinzen  nach Albanien zurückkehren.

Rumänien.
B u l a r e st , 31. Jan . Wie der Adeverul meldet, werde

König Konstantin von Griechenland im Frühjahr dem Bnka-
rester Hofe einen Besuch abstatten. Bei dieser Gelegenheit soll
angeblich die Verlobung des Kronprinzen Georg von Grie¬
chenland mit der Prinzessin Elisabeth von Rumänien er¬
folgen.

Die vereinigten Staaten.
Washington,  3 . Febr . Zirka 10 000 Suffragetten

manifestierten gestern vor dem Weihen Hause und verlangten
das Stimmrecht. Präsident Wilson,  der ans einem Bal¬
kon erschienen war . hielt eine Ansprache, in der er versicherte,
daß er ihre Sache zwar vertreten wolle, daß er ihnen Be¬
stimmtes jedoch nichr versprechen könne.

Mittelamerika.
--New Port,  3 . Febr . Aus Haiti  herrscht, wie der

,Rew Port Herald" meldet, das surchtbarste Chaos.  T :e
Truppen des Rebellenführers Davilmar smd geschla¬
gen  worden und befinden sich in voller Flucht. Tie ganze
Stadt Go naiv cs  ist während des Kampfes zerstört
worden. Tavilmar versucht seht, den Konrinandanten der
kleinen haitianischen Flottille  zu überreden, seine Trup¬
pen nach. Port- au- Pr in ce  zu befördern. Doch dürfte
ihm dieser Versuch, kaum glücken. In Port -au-Prince er¬
wartet man die Ankunft des deutschen Kreuzers „Bremen  .
Tie Regierung auf Haiti forderte die Zurückziehung der ame¬
rikanischen und deutschen Matrosen, die Kapitäne lehnten
diese Forderung ab. _ _

Lokaler und vermischter Ceil.
Limburg,  den 4. Februar 1914.

Liederaben  d . Das für Donnerstag , den o.
d. Mts ., angesagte Konzert des Fräulein Eswein  ist auf
Donnerstag . ' den 12,  d . Mts ., verlegt worden.

Auszeichnung.  Dem Lokomotivführer Herrn
Martin Ludwig  wurde anläßlich seines Ilebertritts in
den Ruhestand das „Verdiensttreuz in Silber " Allerhöchst
verliehen. . . , , ,

Der Kriegcrverein Germania  halt am kom¬
menden Samstag , den 7. Februar , abends 81/2 Uhr, im Ber-
einslotate „Stadt Wiesbaden" seine Monatsversammlung
mit Vortrag ab. T-ie Mitglieder sind hierzu fieundlichst
eingcladen; zahlreiches Erscheinen ist erwünscht.

a. Wasserwerk der Eisenbahn.  Das Wasser
werk der Staatseisenbahnoerwaltung aus dem Grcifenberg,
welchem bekanntlich, durch die Pumpstation am Eschhöserweg
das Lahnwasser für die Bedürfnisse des Eisenbahnbetriebes
zugesührt wird, erhält eine beträchtliche Erweiterung durch
Reuanlage einer neuen Wassertammer. Große Aussämch-
tungsarbeiten habeir zu diesem Zweck schon stattgefnnden.
Tas seitherige Wasserhaus hat einen Raum für 575 Kbm.
Wasser.

Lin armes Mäckchen.
Roman nach dem englischen von Klara Rheinau.

(Nachdruck verbot«! )

3 « ihrem Herzen verachtete Susanne die bescheidene
Stellung des Malers , obschon seine Talente ihre Bewun¬
derung abnütigten. Mit kluger Berechnung gedachte sie
den Bewerber noch eine Weite hinzuhalten, um ihn dann
ickließlich mrl ihrer Hand zu beglücken, falls keine reiche und
glänzende Partie sich ihr biete. Daß dieser letztere
Fall nicht eintretc, schien dem eitlen, törichten Atädchen
geradezu undenkbar.

Während Susanne so mit dem edlen, wahrhaften Her¬
gen des jungen Mannes förmlich ihr Spiel trieb, bildete
ihre Person fortwährend den Mittelpunkt von dessen ehr¬
geizigen Träumen . Sein sehnlichster Wunscĥ war es, ein
großer Künstler wie Raphael , Rubens oder Dizian zu wer¬
ben um dem geliebten Mädchen an seiner Seite den H'm-
aüs ' Erden bereiten zu können. Wie er dieses schöne Ziel
erreichen solle, war ihm freilich, vorläufig selbst noch ein
Rätsel.

7. Kapitel.
Wieder einmal befand sich Paul Ladwell ans bem

Wege nack den Stätten klassischen Ruhines, blühender Ro¬
mantik — Frankreich. Italien . Griechenland, Aegypten Die
burqqekrönten Ufer des Nheines Tnlbeteii den Abschluß jemes
Reiseplanes. Wieder stand er ehrerbietig und unbedeckten
Hauptes vor den Künigsgräbern in St . Denrs ; wieder
fniete er um Mitternacht in Rom in der Arena des Kolos¬
seums, ergriffen von den erschütternden Erinnerungen des
Ortes ': hatten dock; hier vor inehr denn 1800 Jahren unter
dem ^ ubel tausender von Zuschauern die christlichen Mär¬
tyrer ihr Leben geendet. Er wanderte in Aegypten zwischen
den Ruinen von Memphis, wo Abraham einst Pharao
gegenübergestanden: er schritt unter den ägyptlsckM Pyra¬
miden her, vielleicht auf der nämlichen Stelle , welche die
Kinder Israels bei ihrem Auszüge aus Aegypten paßiert
hatten. Er lebte tatsächlich in der Welt der Vergangenheit,
für die Leiden der Gegenwart Trost und Erleichterung
dort suchend.

^ Preußisch - Süddeutsche Ktajs enlotterie.
Die Erneuerung der Lose zur 2.  Klasse 230. Lrttterie hat unter
Vorlage oder Einsendung der Lose 1. Klasse 230, - otterre
unter Verlust des Anrechtes spätestens bis Montag , den
9. d. Mts ., abends 6 Uhr, zu erfolgen. Auch müssen die
Freilose zur 2. Klasse unter Rückgabe des Gewinnlose 1.
Klasse bis zum vorerwähnten Termine eingefordert sein.

Nas 'saui sche Lebe ns Versicherungsanstalt.
Jnr Januar l>atte die mit der Najsauischen Landesbank ver¬
bundene Lebensveisicherungsan statt eine Zunahme der Ver¬
sicherungsanträge in Höhe von eineinhalb Millionen Mart
zu verzeichnen. Damit hat der Versicherungsbestanddrefcr
Anstalt in' der kurzen Zeit von 2i/2 Monaten erneu Gesamtbe¬
stand an Versicherungsanträgen von drei Millionen Strf.
überschritten. Dieser Erfolg muß als ein ganz außerordent¬
licher betrachtet werden.

— Eschhofen, 2. FeLr. In schöner Weise feierte die
hiesige Freiwillige Feuerwehr gestern abend in̂ Verbindung
mit ihrem diesjährigen (13.) Stiftungsfest im Saalbau Ries
Kaisersgedurtslaa . Das Fest wurde mrt einem flott ge
spielten Eröffnungsmarsch der Feucrwehrtapelle erngeleitet,
dem ein von Fräulein Anna Mais  vorgetragener Kaner-
prolog folgte. Der Festrede mit Kaiserhymne folgte ein
lebendes Bild „Kaiferhuldigüng Alldeutschlands" , das rei¬
chen Beifall fand. Ein kleines Theaterstück, nebst einem
Duett und einer Sotoszcne sorgten für weitere Unterhaltung
und erregten zeitweise große Heiterkeit. Anschließend an die
theatralisch« Unterhaltung fand noch eine Verlosung und
der übliche Ball statt, der die Teilnehmer lange m fröh¬
licher Stimmung beiiammeu hiell.

t>. Hadamar . 3. Febr . Bei der beutigen Bürgermeßtcr-
wahl wurde Herr Tr . jur. Decher aus die Dauer von 12
Jahren als Bürgermeister der otabi gewühlt. &crr $cr=
bandssekretär Rüdiger aus Limburg hielt am Sonntag un
„Deutschen Kaiser" einen Vortrag über die neue Reichsver-
ficherungsordnnng, der sehr lehrreich war . Bei der sich
anschließenden Debatte wurden noch verschiedene Anfragen
erledigt.

‘ Hofheim i. T ., 1. Febr . Beim Eiszerschlagen ves
Mühlbaches fiel der hiesige M ühlcnbesitz  er in das
Wasser und wurde von der Strömung den Leerlauf hinab
und unter der Attlhle hindurch getrieben. Heil und unver¬
sehrt , nur völlig vereist, kam der Manu wieder an die r. ber-

M FC. Dochscnhaustn, 1. Febr . Der Provinzialrat der
Provinz Hessen-Nassau genehmigte die Abhaltung eines All¬
gemeinen Vieh Markts der Gemeinde Dachsenhausenrm
Reqierunqsbezirt Wiesbaden versuchsweise für die Johre
1914 und 1915. Als Markttag für 1914 ist der 28. April
bestimmt. „ ,

— Wiesbaden, 31. Jan . In Luremberg starb dieser
Tage im 74. Lebensjahre der Kaufmann I . Weck, der
die' Frisckerhaltungsgläser eingeführt hat, die einen !lm-
sckwuna im Konservierungsversahren bedeuten.

Biebrich, 1. Februar . Am Samstag früh gegen
7i,’  Uhr ist das 19 Jahre alte Dienstmädchen Katha¬
rina Capellen  aus Köln, das auf dem niederlandychen
Dampfer „Hollandia" bedienstet war, beim Milchholen in
den Rhein gestürzt und ertrunken.

FC. Schierstein, 1. Febr . Eine große allgemeine Ge-
jküaelausstellung, die doii  Ausstellern aus beit Aegrerung-̂
benrken Wiesbaden und Kassel, den hessischen Provmzen
Starckenburq, Rheinhessen und Oberhcssen, ierner
aus Unterfranten, dem Rheinland usw. mrt vorzüglichem
Tiermaterial sehr stark besucht war, veranstaltete vom 31.
Ianua - bi- 2. Februar der Geslügelzuckftverein Schierstem
in der hicsiaen Tunihallc . Der Protektor Landrat v. H e,m-
b u r q - Wiesbaden eröffnete am Samstag die Ausstellung,
aus der leider die anerkannte und sehr empfohlene nassauische
Zucktrichtung, das Nassauische Masthuhn und Nassauische
Leaehuhi! sehr schwach! vertreten waren. Zur Prämiierung
standen 169 Hühner. 18 Stück Gänse und Enten sowie 240
Tauben : T-ie Silberne Staats -Medaille erhielt Martin
Klein  4 .-Zohannisberg für weiße deutsche Reichshühner;
eine bronzene Staats -Medaille : H. Kr ä m er - Reichenberg
(Kreis St . Goarshausen) für Nassauische Legehühner: c»e
bronzene Verbandsmedaille : W. B rü h l-Schierftem für Ita¬
liener-Hühner. ^ .

- Schier'fttii, a. Rh-, 1. Februar . Hier kam gestern vor¬
mittag die '64 Jahre alte Privatiere Q u a i r 0 n i dem Feuer
zu nabe. Dabei geriet zunächst ihre Schürze in Brand uiib
bald daraus brannte die Unglückliche lrchterloh. Als Hilfe
herbeikam, hatte sie beretts derartige Brandwunden erlitten,
daß sie nach kurzer Zell ihren Geist aufgab. Dre Verunglückte
ist die Mutter der früheren Ballettmeistcrrn am hießgen

Königl. Theater. Frau Ruppel-Ouaironi der Gattin des
von hier nach Schierstein übergesredelten Wernhändlers Ed.
Ruppel.

— Frankfurt , 1. Febr. Im Hauptdahnhof wurden
in der Nacht zum Sonntag zwei 13jährige Knaben aus
einer benachbarten Stadt jestgenommen, die chren Elten,
Geld entwendet hatten . Sie wollten- nach Afrika aus-
wandern.  Beide trugen scharfgeladene Revolver und Dol¬
che bei sich, „ , '

- Irantftirt , 4. Febr . Tic Strafkammer verurteilte
den 37jährigen Maler Johann Adolf Bürkle,  der sich
wiederholt an einem achtjährigen Mädchen vergangen hat,
zu zw e i I a h re n Z u chth a u s.

Hanau , 31. Jan . Ter 17jährige Gymnasiast Wolf
aus Salmünster, der in der Silvesternacht das Revol
ver - Attentat  aus seine Familienangehörigen verübt und
seine Mutter , seinen Bruder und seine Tante durch die
Sämsse schwer verletzt hatte , ist nunmehr als Untersuchungs-
qes'angener jn Hanauer Landgerichtsgefängnis eingc
liefert würden. Somit hat sich die Annahme, daß der
junge Mann geiltestrank sei, nicht bestätigt. ^ *:

' Heidelberg, 1. Februar Während dre auf der Königs
stuhlbahn abgehaltenen Rodclrennen  ohne Unfall ver-
laufen smd, ereigneten srH aus anderen Bahnen zweigt öd -
Nche Unfälle,  deren Opfer der 45 Jahre alte
bcv fticr , aus Heidelberg und ein 16 Jahre alter Junge
aus Lützelsachsen wurden. Außerdem wurden vier leichtere
Unfälle gemeldet. . . . ..

Mannheim. 1. Febr . heute morgen ist rm hiesigen
Binnenhafen die Melassefal rtt der Firma Wolfs u. « ohn
fast vollständig abgebrannt.  Der Schaden wird aus
200 000 Mari qesch-ätzt.

Kreuznach. 1. Febr . Einstimmig beschlossen wurde von
der hier abgehaltenen Kreistagssitzung, die vom Kreise er
wordenen Landslächen auf der Elise nhöhe  bei Binger
brück dem Verein zur Errichtung des Bismarck - Natio-
n a l d e n t ,n a l s unentgeltlich  zu überlassen. Das Ge-
lände iü insgesamt 3,50 Hektar groß. Oie t̂aufkosten
betrugen insgesamt 102 800 Mart , zu welchem Betrage der
Kreis 20 000 Mark veiqetraqen hatte.

Kreuznach, 1. Febr . Tie gestern und vorgestern slattge
sundenen Sprengungen des Naheeises am unteren Lauf des
Flusses hatten nicht den gewünschten Erlog . Tie Eisschollen
haben siä, nur auseinandergeschoben und sitzen Eisbergen
gleich fest. Diese Nacht trat wieder starker Frost -in, ver,
im Falle er anhält . die Eislage auf dem Fluß noch, er¬
schwert. Auch in seinem ganzen oberen und mtttleren Lauf
ist der Fluh noch mit einer starken Eisdrecke überzogen.

Saarbrücken, 1. Febr . Jn der Nacht zum Sonntag
wurde in in dem Personenzug Nr . 312, der um 1 Uhr
27 Minuten in Bingerbrück abgeht und um 5 Uhr hier
eintrisst, ein Mordversuch in Verbindung mit Raub versucht.
Zwischen-Nahbollenback und Oberstem wurde die Notbremse
gezogen. Ei» Beamter , der de,, Zug absuchte, fand in
einem Abteil zweiter Klasse einen Herrn mil Schußwunden im
Kops und in der Brust . Tic Kugel in der Brust war kurz
unter dem Herze» einaedrungen. Der Herr gab an, daß er,
bald nachdem der Zug die Station Bingerbrück verlassen
hatte , von einem Menschen überfallen und serncr Bri -ef-
tasck-e mil einem Inhalt von 270 Marl beraubt worden sei.
Kurz vor Oderstein erwachte der Verletzte erst aus einer Ohn¬
macht, er ist aber zunächst „ach unfähig, seine Personalien
anzugeben.

Saarbrückeil, 3. Febr . Nach den neueste» Feststellungen
besteht der dringende Verdacht, daß der in, Nachtzuge
Bingerbrück - Saarbrücken  angeblich überfallene und
durch zwei Schüsse schwer verletzte Schlicht ein von der
Kriminalpolizei in Mainz  gesuchter T es ra u dank  ist,
der bei der Allgemeinen Elctttizitätsgejellschaft in Mainz Un
terschlagungen verübte und seit dem 27. Januar mit einer
Kellnerin flüchtig ist. Jn seinem Befinden ist keine wesent¬
liche Verschlimmerungeingetreten. Es besteht jetzt Hoffnung,
ihn am Leben zu erhalten. Er ist von Beruf Elekttomonteur
und wollte nach Metz fahren, tonnte aber in dem von Binger¬
brück aus benutzten Zuge nur dis Kreuznach gelangen.

Freilaübersheim, 31. Jan . Zwei Werber für die
Fremdenlegion,  die auch unserem Orte emen „Be¬
such" abstattetc», wurden aus dem Babnbof vor ihrem Wei-
tersahren verhaftet . Sie hatten sich hauptsächlich an Dienst-
knechte gewandt, um diese durch Ver'prechen von 100 Mark
für die' Fremdenlegion anzuwerbcn.

Saarbrücken, 2. Febr . Ter gestern ans dem Hauptbahn
Hofe er sä' offen  ausgefimdene Alaun ist der Lehrer Hauck
aus Sandorf b. Homburg (Pfalz ). Tie hiesige Polizei ließ
noch in der gestrigen Nacht einen Schmelzarbeiter Lampel
aus St . Ingbert, ' mit dessen Frau der junge Hauck ein Ver-

Paul betrack.tetc Martha als für immer verloren aber
die Ungewißheit über ihr Ees-chick ließ ihn seinen Schmerz
tiefer empfinden, als wenn er eine,, Verstorbenen bettauert
hätte : Tazu peinigte ihn unablässig der Gedanke, üafr
das geliebte Mädchen ihn für treulos halten knusfe, ôhnc
daß es ihm möglich war, Martha über den wirklichen» ach-
verhalt anfzullären.

O ihr seligen Geister," ries er eines Abends au- ,
als er über der Bucht von Neapel die Sterne aufgehen
sah die ihr über uns schwache sterbliche hier unten wachet,
o seid meine Boten und saget ihr, daß ich meine -ßreue nie
gebrochen!" Einige Minuten verharrte er m gänzlicher Nc-
qunqslosigtcit. dann übertam ihn plötzlich eine unbeschreib¬
liche Ruhe. Tas Wehegefühl war von ihm gewichen, und
süße Freude erfüllte sein Herz. Er glaubte, aus dessen ttef
ster Tiefe eine Stimme zu vernehmen, die ihm versicherte, daß
Martha am Leben sei und ihm trotz allem ihre Liebe oe-
wahre. Haben nicht auch andere äbnliche Erfahrungen ge¬
macht? „ ■. _

So verbrachte Paul Ladwell die Sommermonate aus
tla 'sifchem Boden, aber im Herbste kehrte er nach London
zuriick. Er hatte im Frühjahr das Versprechen gegeben, erne»
Teil des Spätsommers in Marstonhall bei seinen Freunden
zuznbringen, aber als er England erreichte, hatte Lord Acar-
stons Familie bereits die Stadt verlaßen. Pau ! folgte
ihm unverzüglich nach dem prächtigen Landsitz und fand dort
einen ungewöhnlichen brillanten Zirkel versammelt be¬
rühmte Staatsmänner , hohe Militärs , hervorragende Ge¬
lehrte Alle waren bereitwillig der Einladung des gastfreien
Edelmannes gefolgt. Toch Paul war durchaus nicht der
Unbedeutendste in dieser glänzenden Gesellschaft.

Tie Ereignisse des oergapgenen Jahres hatten den le¬
bensfrohen Jüngling zum energischen Tenker umgewandclt:
und wenn cm* seine Geschmacksrichtung stets erne ideale
blieb, so war er dock vollkommen kompetent, dre verwlckelt-
sten Fragen der .Politik und Wissenschaft zu behandeln. Tie
Alten liebten ihn seines klaren-, scharfen Verstandes wegen,
die Jugend fühlte sich bezaubert durch seinen idealen sm ».
sein? glänzende Beredsamkeit. Ls war eine geführfiche« ache
für einen jungen Mann , in diesem brillanten Kr er,e sich
bald als der allgemeine Liebling zu sehen. Bisher hatte

Paul das Bild seiner Martha tteu in seinem Herzen bewahrt,
aber würde er denr Zauber all der Annmt und Jugcndschön-
heit, die ihn hier umgab, lange widerstehen können?

Der Versucher ist immer zur Hand und verbirgt sist!
gar häufig unter einer entzückenden Lichtgestatt. Lady Alice
ioar die jüngste Tochter llord Mastons^ und erregte zuerst
Pauls Aufmerksam durch ihre schöne Stimme. Am Tage
nach seiner Ankunft hatte er des Abends die junge Dame
vor einer Orgel überrascht, aus welcher sic sich mil großer
Meisterschaft zu einer Händelschen Arie begleitete. Es war
die nämliche, welche er Martba in der kleinen Tvrffirche
hatte singen gehört.

Paul stand wie verzaubert. Tie schöne Sängerin schien
ihn nichr zu bemerken: erst als sie geendet, schäal sie .zu¬
sammen. errötete und erhob sich in sichtlicher Verwttrung.
Paul tonnte nicht umhin sich interessiert zu fühlen. Ter En¬
thusiasmus seiner Gefährtin erinnerte ihn an Martha . Lady
Alice machte sich in Wirllichkett nur wenig aus Mus« , allein
sie sprach mit einer Schwärmerei darüber, die ihn voll¬
ständig irreleitete. Tie junge Dame war eben eine geborene
Kokette und so gewöhnt eine Rolle zu spielen, daß sie auch
mißtrauischere Menschen als Paul mit leichter Mühe hätte
hintergehen können.

„Ich sagte dir, ich würde diesen schönen jungen Herrn
zu meinen Füßen bringen," erzählte si- später ihrer älteren
Schwester, „und du hättest »ur sehen sollen, welch' guten
Anfang ich hatte. Der melancholische Ausdruck seiner Züqe
verriet mir, daß er Musik, ernste Mrrsik liebe, und da Ina»
des Sonntagabends ohnehin keine Opernarien spielen kann,
so versuchte ich es mit Händel. Tu ahnst nicht, wie gut mein
Plan gelang," rief sie aus , mutwillig in die Hände klatschend.
„Ich begann meine Arie, als ich seine Schritte vor der
Tür hörte : augenblicklich war er an meiner Seite , und als
ich zu Ende war, sprachen wir nattirlich von Atusit und Ge¬
sang und von dein seierlichjen Eindruck, de» eine Kathedrale
hervorbringe. Ich übertraf mich selbst, Marianne , denn,
die Wahrhett zu gestehen, dieser Kavalier gefällt mir und
wäre ein guter Fang ."

(Fortsetzung folgt.)



ffättnis unterhalten haben soll, aus dem Bette heraas ver¬
haften. üompel ist mit einem Manne aus 'St . Ingbert , der,
auch sofort verhaftet wurde, gestern hier gewesen und
Zar fraglichen Zeit abgefahren.

Bim» a. Rh ., 31. Jan Zn letzter Zeit waren an
den Rektor der Universität Bonn und an eine Reihe von
'Professoren anonyme Briefe gesandt worden, welche oie
schwersten Beleidigungen enthielten. In Wort und Bild
wurden Unsittlichteilen der gemeinsten Art mitgeteilt. Nach--
längcren Bemühungen ist es nun gelungen, als Täter die
Studenten der Philologie , Heinrich Leis und Hermann
Rathte , beide aas Wiesbaden, zu ermitteln und zu ver¬
haften.

Köln, 31. Jan . Bei Nicder-Seßmar wurden vier beim
Bau einen' Kleinbahn beschäftigte Arbetter durch eineiig Erd¬
rutsch verschüttet.  Zwei Arbeiter fanden den Tod,
die beiden anderen erlitten lebensgefährliche Berletzangen.

Essen, 3. Febr . Ein Drostfeuer  zerstörte einen
Teil der Zeinentwerke Germania  in Ennigerloh. Ter

Bettieb ist gestört.
Duisburg , 1. Februar . Oberbürgermeister Geheimrat

Lehr  ttitt am I . Zuli von seinem Amt, das er 34 Jahre be¬
kleidet hat , zurück.

Dortmund , 31. Jan ». Der Kaiser  hat den bei der
SchlagwettereiPlosion verletzten braven Knappen und den
Hinterbliebenen sein Beileid  aussprechen lassen.

Kiel, 2. Febr . Wegen Verrats militärischer
Geheimnisse,  Diebstahls und Bestechung verurteilte das
Kriegsgericht  der ersten Märineinspektion den Funken-
tclegraphiften Mich elf e n zuhrei Jahren und sieben Mona¬
ten Zuchthaus, Ausstoßung aus der Marine , Degradation
und Verletzung in die zweite Klasse des SoldatenstandeÄ.
' Berlin , 31. Jan . Ein schwerer Revolverkamps spielte
sich gestern vormittag in einer Laubenkolonnie aus Neuköll¬
ner Gebiet ab. Ter 19 Jahre alte Sohn des Schankwirtes
Prabel  hatte seinem Vater eine Kassette mit 300 Mark
gestohlen und hielt sich in der Laube seines Vaters ver¬
borgen. Als der Vater mit einem Schutzmanne an die ver¬
riegelte Laube herankam, feuerte der Dieb auf den Beamten
und eröffnet«, als acht Kriminalbeamte herbeigcholt worden
waren, aus diese ein Schnellfeuer mit einem Revolver , das
die Beamten -aus einer Deckung erwiderten. Als dem Dieb
die Munition ausgegangen war, drangen die Beamten in die
Laube ein und fanden ihn sterbend auf. Er hatte eine Kugel
in den Leib erhalten und sich selbst seine letzte Kugel in die
Schläfe geschossen.

Berlin , 3. Febr . Gestern nachmittag erschost sich m
«emem"Bureau in der Rosenthalerstraste der Rechtsanwalt
Dt . Otto Herzfeld.  Das Motiv der Tat ist in schwerer
Krankheit zu suchen.

Bittcrfeld , 1. Febr . Ter Monteur Joh . Pennigu
von der MaschinenfabrikHartman » aus Offenbach, der hier
aus Montage arbeitet, wurde heute abend durch einen Güter-
zug ersastt; ihm wurden ein Bein und ein Arm abge-
j ähren.  Ter Schwerverletzte kam ins hiesige Krankenhaus.

Hannover, 31. Jan . Heute morgen i/212 Uhr wurde
einem alte» Bohrbrunnen in der Nähe der Saline Daven¬

stedt bei Hannover  d 'e nndekleidete Leiche eines fünf¬
jährigen Mädchens  gesunden . Es handelte sich um
die kleine Gertrud Wild  ha gen  aus Hannover, die seit
dem 12. Januar vermistt wurde. Dem Mädchen war die
Kehle durchschnitten  und der Leib ausgeschlitzt. Ta
leine Kleider in der Nähe des Fundortes lagen, so ist anzu¬
nehmen, daß die Leiche ocrschleppi worden ist. Anscheinend
ist an dem Mädchen ei» Lustmord verübt worden. Tie Eltern
des Mädchen:- erhielten vor wenigen Tagen eine Karte , wo¬
nach sich ein Anonymus in gemeiner Weise eines Verbrechens
an dem Ntädchen beschuldigt. Ter Staatsanwalt hatte für
die Auffindung der Leiche eine Belohnung von Mart 500
ausgesetzt.

Hannover, 2. Febr. Eine Belohnung von  1000
-Mark  hat der Regierungspräsident aus die Ermittelung des
Mörders  der fünfjährigen Hildegard Wildhagen
ausgesetzl. Ter Verdacht der Täterschaft lenkt sich auf den
Arbeiter Bergmann , der wegen mehrerer Angriffe auf Km-
der vorbestraft ist und auch in der Nähe des Fundortes der
Teiche wohnt. Bergmann ist dem Gerichtsgefängnis zugeführt
worden. Tie Nachforschungen werden aber auch nach anderen
Richtungen eifrig fortgesetzt.

Kvttdus , 1. Febr . Im Zusammenhang mit der Unter¬
suchung gegen den in Moabtt in Haft gehaltenen Berliner
GrundstücksspekulantenLeo Schisfmann  ist die Gattin
des Staatsanwalts am Kottbuser Landgericht, Frau Hedwig
Ahrens  in Kottbus verhaftet worden, und zwar unter dem
Verdacht des Betruges , der Urkundenfälschung und des Mein-
eides. Sie wurde nach dem Unlerstrchungsgesäugnisin Moa¬
bit übergeführt. Zugle-ch sind in Berlin bei mehreren Rechts¬
anwälten, Aerzten und Vanien Haussuchungen abgehalte»
worden. Auch in der Wohnung des Staatsanwalts Ahrens
und später auch in seinem Tienstzimmer, sind Durchsuchun¬
gen vorgenommen worden, bei denen mehrere große Pakete
von Briefschaften beschlagnahmt wurden. Wie es heißt,
hat Frau Ahrens jahrelang ein Doppelleben geführt, indem
sie gleichzeitig mit dem Staatsanwalt Ahrcns verheiratet war
und unter dem Namen eines Fräuleins als Prokuristin der
Firma Leo Schiffmann fungierte. Nach der Flucht Schiff¬
manns verschwand auch die Prokuristin, und es gelang erst
jetzt, ihre Persönlichkeit zu ermitteln.

Tchorn, 30. Jan . Ter Schisser Joseph Stras-
piewicg  von der 4. Kompagnie des Infanterie -Regiments
Nr . 61 ist vom Kriegsgericht der 35. Division in Thorn
«egen Raubmordes  in zwei Fällen zw e i m a I zum Tode,
wegen Fahnenflucht, Straßenraub , mehrerer Einbruchsdieb¬
stähle und anderer Diebstähle zu a cht Jahren Zn -cht-
zaus , Entfernung  aus dem Heere und Stellung unter
Polizeiaufsicht verurteilt.

Amsterdam, 31. Jan . Gestern nachmittag ist im Marine¬
dock der Königlichen Werst „Schelde" in Vlissingen das dort
gebaute Unterseeboot „V" gesunken. Ein Mann ertrank,
sechs andere, die auf dem Schiffe arbeiteten, konnten sich
retten. Tic Ursache des Unglücks ist unbekannt.

Kopenhagen, 1. Febr . Zwei Ingenieure , der ehemalige
Kapitän im schwedischen Wege und Wasscrbaukorps Quist-
gaard  und der dänische Zioilingenieur Hrch. Ohrt,  lind
bei der schwedischen Regierung um die Konzession für den Bau
eines unterseeischen Tunnels , der Dänemar t mit
Schweden  verbinden soll, emgekommen. Ter Tunnel soll
vvil Digersley  einem Vorort Kopenhagens, ausgehen,
und in Malmö  in Schweden enden. Ans der Insel Salt-
holm, die fast genau in der Mitte des Oeresundes zwischen
Dänemark und Schweden liegt, soll « ne Station angelegt
werden. Tie Kosten für den Bau des Tunnels werden von
den Ingenieuren ans 100 Millionen dänisckie Kronen be¬
rechnet. .

No«», 31. Jan . Hier ist der Kardinal Gennari  im
Alter -von 85 Jahren g e sto r b e n. Er war Präfekt der Con-
Pls -Kongregation und namentlich in kanonischen Fragen von
Emftuß. '

Marseille, 3. Febr . Aus 9! anki » g laufen hier Nach¬
richten über einen räuberischen Ueberfall ein, der sich in der
Ilmgegend von Nanking abgespielt̂ hat . Ein reicher Einge¬
borener feierte die Hochzeit seines Sohnes , zu der 300 Gäste
erschienen waren. Während der Festlichkeit drang eine Bande
von 60 bewaffneten Räubern in den Saal und schoß auf die
Gäste. 22 Personen wurden getötet utld eine große Anzahl
schwer verletzt. Tie Bande entfloh und nahm mehrere Per¬
sonen als Geiseln mit sich.

London, 3. Febr. Tie „Daily Nervs" melden aus
Washington vom 2. Februar : Von dem Unterseeboot
„E 2", das zum Wintermanöoer im merikanischen Golf war,
liegen seit einer Woche keine Nachrichten vor. Man befürch¬
tet ein Ung lück. Ter „E 2" verlieh mit drei anderen
Unterseebooten am 27. Januar Guantanamo aus Kuba und
sein nächster Hasen sollte Galoeston sein. Ter Offizier,
der die Flottille kommandiert, hat dem Marinedepartemcnt
mitgeteilt, daß der „E 2" nirgends zu finden  sei.

- London, 3. Febr . Lord Strathcona  hinterließ testa¬
mentarisch neuneinhalb Millionen Mark für öf¬
fentliche Stiftungen.  Ter größte Teil hiervon geht
an zwei kanadische Hospitäler. Außerdem erhält die ameri¬
kanischeP a l e- U n i ve r s i t ä t zwei Millionen Mart.

London, 1. Febr . Nach einem Telegramm aus Fal-
mouth  ist das deutsche Schiss „Hera" in der Nähe von
Hars -Head gesunken.  19 Personen sind ertrunken,
fünf wurden lebend geborgen und von einem Rettungsboot
nach Falmvuth gebracht.

London, 1. Febr . T<br Hamburger Viermaster „Hera"
(nicht Heros, der mit einer Nitratladung von Pisagua kam,
lies um Akitternacht bei Portsc -athe (Kornwalt ) auf einen
Felsen aus. Ein Boot , das auf das Wasser gelassen wurde,
schlug um. Acht Man » gelang es, das sinkende Schiff wieder
zu erreichen. Sie klammerten sich, eine Zeitlang an die
Maststaiige an. Drei wurden von einer ungeheuren Welle
hinweggeschwemmt. Tie fünf übrigen wurden durch- ein Rct-
tnngsboot von Falmvuth gerettet.

Rio de Janeiro , 1. Febr . Tie Ueberschwemmungen
im Staate Bahia nehmen den Ilinsang einer furchtbaren
Katastrophe an. Tie Stadt Nevalage  ist im Wasser
verschwunden,  viele Oertlichteiten sind zerstört. Tie
Ströme führen zahlreiche Leichen. Der Schaden ist unge¬
heuer.

New Port , 2. Febr . Ter Verwaltungsrat der Welt
ausstellung zu Francisco fetzte die Summe von 100 000
D ollars als ersten Preis für einen Acroplanflug um die Welt
aus . Ter Flug , der im Mai 1915 in Francisco beginnen
und dort endigen soll, muß innerhalb neunzig Tagen absol¬
viert werden. ' Ter Wettbewerb steht allen Aeroplantypen
offen. Für den Flug um d ic Erde  ist folgender Weg
beabsichtigt: San Francisco, New Port , Belweisle, Grön¬
land, Island , Hebriden, Edinburg, London, Paris , Berlin,
Petersburg , Moskau, Mandschurei, Korea, Japan , Kamt¬
schatka, Behrrngstraße, Vencouver, San Francisco.

Norfolk (Virginias , 31. Jan . Ter Dampfer „Mon¬
roe" der Old Dominion Company ist in der Nähe von
Hog Island mit dem Dampfer „Nantuckct" zusammen-
gestohen. Tie „ Monroe" erlitt derart schwere Havarie,
daß sie innerhalb zwei Stunden sank.  Ten meisten Passa¬
gieren gelang es, d'e Rettungsboote zu besteigen, doch find
insgesamt 40 Personen ertrun ten.  Tie „Nantuckct"
wurde weniger schwer' beschädigt und konnte die Schiff¬
brüchigen an Bord ausnehmen.

Norfolk, 30. Jan . Ter Dampfer „Nantucket" ist hier
mit 86 Ueberlebenden des untergegangenen Dampfers „ Mon¬
roe" eingettoffcn. 48 Personen sind erttunken. Bei der
Katastrophe des Dampfers „Monroe" bewies der deutsche
Funkentelegraphist Ferdinand Kühn  ein heldenhaftes
Benehmen, indem er seinen Rcttungsgürtel einer fremden
Frau abttat . Er selbst ertrank.

Berlin , 31. Jan . Der Präsident des Reichstages Dr.
.Kämpf sandte der Verwaltung der Zeche „Minister Achen¬
bach" in Brambauer bei Dortmund folgendes Telegramm:
„Anläßlich der Grubenkatastrophe, die Ihre Gewerkschaft
innerhalb kurzer Zeit von neuem so schwer betrosfen hat und
die so zahlreichen wackeeren Bergleuten das Leben kostete,
spreche «ft Ihnen namens des Reichstages mein herzliches
Mttgefübl aus ."

Berlin , 31. Jan . Ter Präsident des Herrenhauses,
Erzellenz v. Wedel, hat anläßlich des Grubenunglücks auf
der Zech« Achenbach der Gewerkschaft, den Hinterbliebenen
der .Verunglückten und den Verwundeten das Beileid
des Herrenhauses telegraphisch übermittelt.

Wadbtrag.
Sttatzburg , 4. Febr . Wie aus Paris gemeldet wird,

sollen zwei Ulanen von Saarburg gestern in Blamont bei
Luneville angekommen sein. Tie deutschen Soldaten seien
in Uniform gewesen und hätten ihre Waffe» bei sich gehabt.

Paris , 3. Febr . Wie die „Liberte" meldet, sind zwei
deutsche Offiziere mit einem Zweidecker heute vormittag
gegen Hi/ » Uhr unweit Lunevilte gelandet. Ter hintere
Teil des Flugzeuges zerbrach bei der Landung. Einer der
Offiziere degad sich- sofort auf das Bürgermeisteramt des
nächstgelegenen Ortes Croismare und ersuchte um Hilfe.
Aus telephonische Benachrichtigung der Militärbehörde in
Luneville begaben sich zwei französische Generale an Ort
und Stelle , um die Aussagen der Ossiziere cntgegenzuuehmen.
Sie erzählten, sie seien am frühen Morgen in Straßburg
ausgestiegen, um sich nach Metz zu begeben, hätten jedoch im
Nebel die Richtung verloren. Von Saartmrg an seien sie
dem Schienenstrang gefolgt, versehentlich jedoch in der fal¬
schen Richtung nach Luneville. Hier bemerkten sie ihren
Jrrtunc und schritten zur Landung, die sich jedoch sehr schwie¬
rig gestaltete, da der Apparat heftig aus den Boden aufstieß
und ' das Hinterteil brach. Ter Landungsort bei Crois¬
mare liegt 6 Kilometer von Luneville enffernt.

Kurzer Getreide -Wocheuberichr
der Preisbertrfttsstelle des Deutschen Landwtrl-

schaftSrats vom S7 . Jan . bis 2 Feb . »» 14.
In der abgelaufenen Berichtswoche machte sich auf dem

Getrcidemarkte 'im allgemeinen eine etwas schwächere Ten¬
denz geltend. Zum Teil trug hierzu das milder gewordene
Wetter bei, zum Teil ging die Anregung von den auslän¬
dischen Märkten aus, auch kam hinzu, daß die Erportgebiete
ihre Forderungen leicht ermäßigt hatten. In der Haupt¬
sache hing die schwächere Haltung indeh mit einer Vermeh¬
rung des inländischen Angebots zusammen. Was zunächst
Weizen anlangt , so nahmen die Erportsicmen in den ersten
Tagen noch große Mengen ans, suchten aber in den letzten Ta-
c,en billiger etnzulausen, als von Sachsen ünd Schlesien
'stärkeres Material heraustam und neues Geschäft mit dem
Auslände schwieriger wurde. Nichtsdestoweniger fehlt es
für den deutschen Weizen nicht an Verwendung auf dem

Weltmärkte, und wemr die Gebote des Auslandes zurzeit
nur wenig Rechnung geben, so wird man sich umso eher auf
weiteres Exportgeschäft gefaßt machen dürfen, als der deutsche
Weizen sich wesentlich billiger stellt als irgend eine andere
Provenienz, ausgenommen der nordrussische Weizen, der aber
wegen seiner schlechten Beschaffenheit sehr wenig beliebt ist.
Aus dem Lieferungsmarttc hielt das Stärkere Warenan¬
gebot die Stimmung unter Truck und die Preise büßten ge¬
genüber der Vorwoche 2 Mark ein. In Roggen hat das
Angebot zwar nicht sonderlich zugenvnmren, aber da der Ab¬
zug nach der russischen Grenze nachgelassen hat, so wandten
"'ch die Offerten wieder mehr der Küste und dem Inland«
zu, was bei vorsichtiger Kauflust nicht ohne Einfluß auf
die Preise blieb. Lieferung war anfangs gut behauptet,
ermattete aber im weiteren Verlaufe und schließt mit 2,50
bis 2,75 Mark niedrigeren Preisen als in der Vorwocke.
Hafer wird von den Exportfirmen andauernd getauft, und
es ist bemerkenswert, daß in letzter Zett auch geringere Quali¬
täten Aufnahme finden. Meist handelt es sich dabei wohl
um die Erledigung früherer Verkäufe: neues Geschäft soll
schwierig sei», da das Ausland schlechte Preise bietet. Immer¬
hin besteht Aussicht auf weiteren Erportabzug , zumal Ar¬
gentinien diesmal wenig teistungssähtg ist und die dortigen
Qualitäten viel zu wünschen übrig lassen. Für seine Brau¬
gerste, die nur noch spärlich ooriommt. bietet sich fortgesetzt
Verwendung: andere Qualitäten blieben vernachlässigt. Ruf
sische Gerste hatte an der Elbe ruhiges Geschäft, während sich
an der Weser bessere Kauflust zeigte. Rußland ist nach
wie vor zurückhaltend, doch ivar aus zweiter Hand billiger
zu kaufen. Mais hat seinen Preisstand bei sehr sttllem
Verkehr seit der letzten Woche kaum geändert.

ES stellten sich die Preise für inländisches Getreide am letzten
Markttage wie folgt:

Königsberg
Danzig
Stettin
Berlin
Köln

Spuren
900 (—
193 (—2

Roggen
) 151-/2 <
> l52-/2 >

181 (—1 ) 153
190 (—2 !
190 (—2Vo)

153-,,
155

Frankfurt  a . M 196-/2 (—1 1 165
Mannheim 165

1
(- 2
'3-,2 .
(- 2 )
(-
(

Ha'er
' 156 (- 4
) 160 (—1
) 151 (- 3
1 178 (—

166
) 175 (

(- 1 )

) 1821jo(+ 2l/2)..... .... 200 (— 1 — . , , - ,r
Weltmarktpreise: Weizen: Berlin Mai 198 (—2), Pest

April 201,70 (—2,05), Paris Februar 216,65 (-[-1,20),
Liverpool März 162 (—1,40), Chicago Mai 143,50 ( 1,95),
Roggen: Berlin Mai 160 (—2,50), Hafer : Berlin Mai
155,75 (—2), Futtergerste, Südrussische, frei Hamburg, un¬
verzollt schwimmend 111(—0,50), Januar 109,75 ( 2,25),
Mais , Argentinischer, schwimmend 103,25 (—), Donau Jan.
Febr. 106,50 (—0,25) Mart.

Selbst in »stoffen Dosen wirkt Kaffee

Hag , der eoffeinsreie Bohnenkaffee , weder
aus Herz, Muskel , Nieren , »Allgemein¬

befinden oder Lchlas. Er ist unschädlich

sür Jedermann.-hn-W>.m
China Magenbitter und Professor Mohr

Petor Josef Hammerschlag , Limburg. L

Palmitin
•rsetzt Rasenbleiche . — Preis 15 Pf.
Ueberall erhältl . - Allein . Fabrikant:
Jos. Müller, Seifenfabrik, Llmbur®a. Lahn.

Wiesbadener Biehhof -Marktbericht.
Aintl. Notierung vom2 Februar 1914.

Ochsen . . . .
Bullen.
Kühe und Rinder

« n f t r i e d :
72 Kälber
12 Schafe

104 Schweine.

238
63

901

Vieh-Gattungen.

Ochse» :
»ollfleisch., ausgemästete, höchsten SchlachtwerttS .
da die »och nicht gezogen haben (nngejocht)
junge, steischlgc, nicht auSgemäst. m>d älter« aus-

gemästctc. .
mähig genährte junge, gut genährte älter« . . .

Bullen:
vollfleischige, ausgewachsene, höchsten Schlachtwertes
vollfleischige, jüngere . .
mäßig genährte junge und gut genährte ältere

Kühe und Rinder:
vollfleischige ausgemästete Rinder höchst.Schlachtwerlcs
voUfleischigeausgemästete Kühe höchst. Schlachtwetter

bis zu 7 Jahren.
wenig gut entwickelte Rinder.
ältere ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte

jüngere Kühe.
mäßig genährte Kühe und Rinder.

Kälber:
mittlere Mast- und beste Sauzkälber . . . .
geringere Mast- u. gute Saugkälber . . . .
geringe Saugkälber.

Schafe:
Mastlämmer und Masthärnmei . . . ,
geringere Biasthämmcl und Schafe . . .
mäßig genährte Hämmel und Schafe (Merzschase)

Schweine:
vollfleischige Schweine von 160—200Pfd.üebenvgewicht
vallfleischige Schweine unter 160 Pfd. Lebendgewicht
vollfleifchige von 200—240 Pfd . Lebendgewicht
vollfleischige vo» 240—300 Pfd. Lebendgewicht

Marktverlauf : Bei ruhigem Geschäft bli
Schweine Ueberstand.

Bon den Schweinen wurden am 2. Febr. 1914 verkauft: zum
Preise von 69 Mk. 182 Stück, 68 Mk. 53 Stück, 67 Mk. 23 S » ck.
66 Mk. 33 Stück._

Limburg, Mittwoch den 4. Febr. Äochenmarkt.  AepfetperPsd.
13—30 Psg., Apfelsinen per Stück 3—5 Pfg., Aprikosen per
Pfd. Pfg., Birnen ver Rsd. >3—30 Pfg. Schneidbohnen per Pfd.
Pfg., Bohnen dick- per Pfd. Psa-, Blumenkohl per Stück 30—60 Ps,.
Butter ver Pfd. 1.10 Mk . fjittonen per Stück5—8 Pfg.. 2 Eier 20 Psa

Oeffeutlicher LVertervtenft.
Wettcraussicht für Donnerstag den 5 . Februar 1914.

Nur zeitweise wolkig, stellnuveise nebelig, sonst ttocken, noch
Nachtffost.

Durchsamtttovr«pr»ma Pf»,irdrnd- IGchl»td>«ewich«

56—54 89—95
49—53 87—95

45—48 80—86

44—46 76—8<)
41- 43 68—7

48- 53 85—94

39- 42 70—7H
44- 47 76—83

34- 38 64—69
29—38 58—62

58- 62 97-108
52- 57 87—95
46- 51 78- 86

47 96

53- 54 68- 69
52- 53 67—68
54- 55 68—6 <
52—53 66—65
Großvieh und



Allen Freundl!n und Bekannten die schmerz-
liche Nachricht, daß eS Gott dem Herrn über
Leben und Tod gefallen hat, unfern lieben Sohn,
Bruder, Enkel und Reffen

Paulchen
im Alter von 3*/, Jahren heute früh l 1/2 Uhr
nach kurzer schwerer Krankheit zu sich in die
Ewigkeit abzurufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
E . Mauer u. Frau.

Halle,  Linker, Limburg, den3. Febr. 1914.

Die Beerdigung findet am Donnerstag in
Linter statt. 10(27

Nllglmeiin Mzmeni« :: Limdmz.
jJahres-Harrpiversamwlrmg

am Samstag , den 7. Februar 1914 , abends
8 1/, Uhr, im Restaurant Schuttes.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht.
2. Kassenbericht.
3. Ersatzwahl des Vorstandes.
4. Vereins- und Berbandsangelegenheiten.
5. Anträge zum Berbandstage.

Um vollzähliges Erscheinen ersucht 3)25
Der Vorstand.

Vaterländischer Franenverein
Zweigverein Limburg (Lahn .)

Die Mitglieder des Vereins werden zu einer General¬
versammlung auf
Montag , de» S . Februar 1914 , nachmittags S Uhr
in den Schillersaal der „Alten Post"  dahier eingeladen.

Tagesordnung:
Entgegennahme des Rechenschaftsberichtsund Entlastung

des H rrn Schatzmeisters. 8(27
Limburg , den4. Februar 1914.

Der Vorstand.

Evangelische Kirchensteuer.
Mahnung.

Restliche Kirchensteuer 1913/14 ist innerhalb3 Tagen
zu entrichten, andernfalls»eren Beitreibung erfolgen muß.

Limburg , den 3. Februar 1914. 16)26
_ Hie Evangelische Kircheukaste.

Holzitstngnmg. LbnMmi Atz.
Mittwoch den 11. Februar, vormittags II I1br in der

Stepyarr.cheu Wirtschaft zu Hambach . Distr. 37 Unrer-
wald. Eicken:  12 Rm. Nutzlcheit 2,4 m lg.. 8 Rm. Kn..
Bucken:  570 Rm. Schi. u. Kn.. 4800 W llen. 3(27

Holzverkanf.
König !. Oberförsterei Wörsdorf , Schutzbezirk Dauborn
am Donnerstag den 12. Februar 1914, vormittags

11 Uhr in Danborn („Schützenhof").
Brennholz . Distrikt7 (Wörsch) Eiche» 3 Rm. Knüppel.
Buche» 48 Rm. Scheu. 68 Rm. Krüppel, 1120 Wellen
(Durwsorstung). Distrikt 15 (Fuchsstrauch). Eichen7 Rm.
Knüppel. Buchen8 Rm. Sckeil, 112 Rm. Knüppel, 4800
Wellen(Durch,orflung). Distrikt 24 Leist Eichen3 Rm.
Knüppel, 20 Wellen. Buchen. 82 Rm. Sckeit, 130 Rm.
Knüppel, 1230 Wellen(Dmchfoistung). Nadelholz4 Rm.
Scheit, 1 Rm. Knüppel, 25 Wellen. Das Nutzholz kommt
vm 2(k Februar zmn Verkauf. 4(27

Oderförsterei Merenberg.
Montag de« 9 . Februar , von vorm. 10 Nhr ab

kommen in der Schmidl'fchenW rljchafl zu Heckholzhausen
aus dem Schutzbezirk Hlckholzhausen, Dtstr. 4? Wolfersberg,
55, 56, 57 Gackcnberg, 62 Hungrichhäuserheck zur» Verkauf.
Eichen: 36 Rm. Nutzrollen. 2 u. 2,4 m lg., 55 Rm. Knüp.
pel, 18 Hdt. Wellen, 400 Rm. Reiser; Buchen: 534 Rm.
Scheit, 183 Rm. Knüppel, 122 Hdt. Wellen; Fichten: 105
Rm. Reiter(Bohnenstangen). 6<27

HchMsttMMg.
Samstag den 7. Februar d. Js .,

vormittags 10 Uhr
anfangend, kommen im hiefigen Gemetnoewald in dem Di-
Distiikte 3a Hulb  zur Versteigerung:

81 NadelhvlMmme von 8,79 Fm..
82 Nadelholzstangrn1. Kl. von 7 38 Fm.,
95

153
45

140
220

2.
3.
4.
5.
6.

5 70

Gleichzeitig sei schon daraus hingewicse», daß amk. Diens¬
tag den 10. b. MkS. im hiesigen Gemeindewald eine große
Nutz- und Brennholzversteigerüng staltfindet.

dm 3. Februar 1913.
Der Bürgermeister:

7(27 Putsch eck.

TamlellßMmhoh- nnb Stangen-
nerjteigelnng.

Samstag den 7. Febrnar 1014,
vormittags 11 Uhr

anfangend, kommt im hiefigen Gemeindewald,
DistriktG r a m m e t 9 und 7,

folgendes Tannenstammholz und Stangen zur Versteigerung:
182 Festmetcr Stammholz.
180 Stangen 1. Klaffe,
160

50
2.
3.

Bei schlechtem Witter findet die Versteigerung um 12 Uhr
in der Wirtschaft Klein  statt.

Die Herren Bürgermeister werden um gefällige Bekannt¬
machung ersucht.

Arfurt , den 31. Januar 1914.
6(26 G a b b, Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Die am 22. Januar 1914 abgehaltcne Holzverstcigcrung

bat die Genehmigung erhalten und wird hiermit zur
Abfodrt überwiesen.

Offheiw , den3. Februar 1914. 12(27
Hilb,  Vürocrwnster.

Kriegerverein Germania.
Sawstao, den 7. d. M. abends8 'f» llhr: Monats-

versammlung (Stadt Wiesbaden). _ 11(27

Die Eisbahn
des Verschönerungs -Vereins ist wieder spiegel¬
glatt^_13 (27

K« mchel-kkl°We>«
eigener Herstellung empfiehlt

Joh. Gngelmann,
Zwieback- und Confitürrnfabrib

13(5 Limburg . Schlenkertstr. 2.

„ ..„ ia Donna
*Jf(iffionen an qebraua ).

Prima Donna Corsets
sind leicht waschbar mit Stan¬
gen und Schliessen im [Hause.

Jedes Stück unter Garantie!
Alleinverkauf 2)2-2
Hülster

& Kurtenbach.

Stoff-Knöpfe
Btodwa * OvffatnadknApf *. flach*
»*« EaSpf • , w*rd *n an*
j« lc » b « f *il *Ut. vor Froia»»» *0 rti. Ml Mk. 1.—da*Dtx.,
tiohl »* » *>»*» ▼arklltnl * «a d *i
Arb *11 u « du Kalt , dl * 81* baiio
t?*b*nl *hsn . *» Holiforman r *r-
i *bwa *d *a . U *l *nu ( In *lnlg *n

•taadaa . usi
Ja».Frau «ahmidt,LimburgB

All ! RKHIIOIR
i A H R I E

lind Sie bclm5ucncnndai,dr )aij
XtxjlzmUlel tfeöen Hufienljeiler/
tol .Kdtarrh.'o'ennSc nacb« yberl<lablellen üieifcn « ErlTnllicruin
allen Apofheten und DroCtriei,
Preis der 1Mk

Niederlage in LiAburg : Dr.
Wolffs Amtsapotheke , Drog.
von Dr . II. Keiel . 2(27

Kinderloses Ehepaar lucht

Mmemohmz
evtl, mit Gartenz. 1. April.
Off. unter L. D. 100 a d.
Erped. d. Bl. 17(24

Jnnge
mit gutir Sckuldilvung kann
sofort nach sciner Schul¬
entlassung als

bciJnnsiein treten

SchlinE 's
Druckerei.

i;Ein Junge zu Odern
intzdtc Ledre geiucht. 17(25

Konbi i orct
Joseph Sterkel.

Suche zum>o,orligen Ein¬
tritt einen tüchtigen 4(27

Knecht.
^ Johann L- mbrich.

Stickĉpir dato ein ma-
tigrS 9(27

Mädchen,
welches schon gedient hat.

^Hecht,
^ -ObereG-obenstroße.

Ein luchligcs, reinlickeS
Mädchen

für Hausarbeit baldigst gejuckt.
Grfl. Angeb. unter Nr. 7)24
an d. Expeditiond. Bl.

TuchligeS iciubereS
Dienstmädchen

für olle Hausarbeit gegen
guten Lohn zum baldigenE n-
tritt gejuckt. 1(11

Zu erfr. in d. Exp. d. Bl.
TÜchNgkS

in sämtlichen Hausarbeiten be¬
wandert, gegen hohen Lohn
gesucht. Näheres in d. Exved.
d. Bl._2 )24

Liadcn
mit Zudcbör an guter Loge
per 15. Febr. 1914 zu ver¬
mieten. Näheres 3(2

Untrre Grabenstr- 29.

m Achtung!
Jw!3bL  Empfehlev crstkl.
H >Pferde pr.Fleisch.: Wurstwaren,
Fletschwurst, Blutwurst,Preß¬
kopf, Cervelatwurst, Roll¬
schinkenu. pr. Leberwurst per
Pfd. 25 Pfa. 5(26
llabnekeläs Rossschlächterei.

Rofengoffe 7.

Näherin empfiehlt sich
im Flicken. 15(25-

Näd in der Exp. d. Bl.

2prima Gber
per sofort zu erkaufen bei

Heinr . Kappus Ml*
6(24 Idstein l. T.

Weibliche Dienstboten gesucht. Vermittlung kosten¬
los. Kreisarbeitsnachweis Limburg
6(203 Walderdorfier Hof.

Wer seinen Mitmenschen durch Wort und
Schrift imponieren , sein Ansehen und seine
gesellschaftliche Stellung heben und in den
Aufgaben des Lebens Erfolg haben will,

kaufe sich
das Meisterschafts -System

dev deutschen Sprache.
Eine praktische Anleitung, um in kurzer Zeit imponierend,
sicher, richtig und erfolgreich sprechen und schreiben zu
lernen, sowie an praktischen Bei'pielen das Schreiben von
Briefen, Rundschreiben, GeschäfiSkorrespondenzen. Er¬
gaben ar>Behörden, Anzeigen, Quittungen. Rechnungen
Schuldscheinen, Verträgen, Protokollen, Testamenten, die
Anwendung der Buchführung, des Wechsel und Scheck¬
verkehrs und der Titulaturen gut und sicher zn lernen.

Bearbeitet von Karl Martens.
Zweite vermehrte Auflage.

Preis deS vollständigen Werkes 10 Mark.
Kann auch gegen Nachnahme oder Einsendung des
Betrages in 10 Lieferungenä 1 Mark bezogen werden
durch die Rosenthalsche Verlagsbuchhandlung

in Leipzig.

5 Mark Belohnung
kahlen wir regelmäßig demjenigen, der uns den Täter, welcher
unsere Arlagen und Einrichtungen beschädigt hat, m einer
Weife namhaft macht, daß wir ihn gencktl'.ch belangen können

Der Vorstand
des Verschönerungs -Vereins Limburg.

Hausordnungen
in Plakatforn » zu haben in

Schlrnck̂s Druckerei
Brückengasse 11.

mrs-BerM des„ÄmlmMr Mzelger,
mitgetriit nach den Notierungen der Frankfurter Börse von berFir » «

Hermann Her» vumkgefchüfr, Limba r«.
Frankfurt  e M ., 3. Februar 1914

»etckrbank-Dirkont 4 *)2°/0. Somdvrd-Zin - stch IVf ».

rrollftn:ffnr«
98.70
87.90

Deutsche RerchS-Atuelh«

Preußische Consoi«

vyio3%
*%
»Wo
;iolo b n
S1|2°/o Bayerische StaalS -AnIeide
am Hessisch«
4% Oesterr. Go. ,7  v
•)c/0 9b ;monitt
4^/0 „ von 1008
4>/'zV/g Russische Staaks -Autrih

4°/0 Ungar . Gold-Rente
4°/0 „ Kronen -Reitt-

»n 1902

0 Sutzerr Argentinier von
0 Chinesen

1*88*'k°
*1/a0iö Japaner
6»!0 Innere Meiltanc:

*u;0 Nassauer Landerdank»Ot >.garionen

30,1  .

Retchsbank-Aktten
Darufftädter Bmil -Alt, « ,
Deutsche Bank
Oesterreichische Kredit-Anna !«-A tu« ,

Buderus Aktien
Deutsche Luxemb. Bergwerk-Bkurn
Gelsenkirchener
Harpener Bergbau -Aktien
Pyönix

Lahmeyer SiektrizitS» Aktien
Siemens u. Halske „tardwerke Höchst»dlerwerke vorm. Klryrr
Chemische Fabrik Albert Aktien

Hamburg-Amerikanische Paketsaorr-Aktien
NorddeutscheLloyd Akrim
Oesterreichische Güddatzn-Aktstn

9®/io°/o Lombarden
30/0  Öcsterr . Staatsvahn -Odi.
4V| 0 Anatolier 1. Serie

4®Jo Franks. Hypothk. Pf . S . 30
-> -- »,

4°/o „ « Kredrt-BereinS . 47
4<>j0 Prcutz . Psandbrirf-Barrt öatifi . 29
4°/o Rhein. Hypbk.-Pfandbr. unkb. 1919
4»fo Wcstdeuts che Bodrn-»red..Anst.1915

r. 103

4 1/s°Ib Pbknix Bergbau CBI. t . IM

78.40
99-
87 .70
78.35
86,06
85.80
91.75

110 50
85.80
99 30
92.10
87.05
84.95

9LL5s
92.50.
«7 50!

99 —

88.—

101 .25!
132.60;
2M.\ \
2(17.%

113.60
144  —
195—
185.901
244 .50

125—
321 .75
639 .75
375 .-
449—

142 15
121 .60
22.50

53.20
76.75
91.90

1
95.50
85.50
94.50
94 .75
94.—
96.50

100  60
99 601
98.901
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